
Schule als Mittel der Politik
Beitrag von „Piksieben“ vom 8. Mai 2015 19:47

Wir sind doch nicht einfach nur Staatsdiener. Wir sind auch Bürger und berechtigt, am
öffentlichen Diskurs teilzunehmen. Wenn man das, was in Hamburg so vor sich geht, so hört,
scheint da doch die Schulpolitik recht - hm - dynamisch zu sein, je nachdem, wer gerade regiert
und welche Eltern gerade wieder aufschreien. Das ist doch auch Demokratie. Wenn einem das
nicht passt: Mitreden, diskutieren! Sich einfach darauf zurückzuziehen, dass man halt nur seine
Pflicht tut, ist doch ein bisschen wenig.

Auch in NRW treibt der Anspruch, dass keine Stunden ausfallen dürfen, manchmal seltsame
Blüten.

Wobei ich die Bemerkung von dem Schulleiter wegen der internen Fortbildung nicht verwerflich
finde. Wenn die Schule ausfällt, heißt das für Eltern immer Mehraufwand: Wo geht das Kind hin,
bleibt einer der Eltern zu Hause usw. Ja, das sind Unannehmlichkeiten. Wenn ein Schulleiter das
wahrnimmt, finde ich das ganz in Ordnung.
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